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LEADER-Projekt Vermarktungshalle
Trocknungsgenossenschaft Lengenfeld

Liebe Leserinnen und Leser!

Weihnachten naht und damit neigt sich auch das
Jahr wieder seinem Ende zu.
Wir möchten Sie abschließend für dieses Jahr
noch einmal über in der Region und darüber hinaus
durchgeführte Projekte und Veranstaltungen im
Bereich der Regionalentwicklung informieren und
Ihnen gesegnete und besinnliche Weihnachten
und ein gesundes, frohes neues Jahr 2010
wünschen!

Herzlichst
Ihr Regina-Team

Ein Projekt in der Region der Lokalen
Aktionsgruppe REGINA-Neumarkt, für das unter
Teilnahme von Politik, dem Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, der LEADER
Bewilligungsstelle, Vertretern der Trocknungs-
genossenschaft und der Regina GmbH, der
Zuwendungsbescheid übergeben wurde, ist der
Bau einer Vermarktungshalle der Trocknungs-
genossenschaft Lengenfeld. Seit Gründung der
Genossenschaft vor über 35 Jahren gewann diese,

der rund 500 Landwirte des Landkreises Neumarkt
angehören, eine immer wichtigere Bedeutung.
Anfangs nur in unmittelbarer Umgebung, später
über die Region hinaus. Die Nachfrage nach
Trockengut (Tierfutter aus getrocknetem
Wiesengras, Silomais, Luzerne) für Pferdehalter,
Futtermittelfirmen u.ä. hat in den letzten Jahren
enorm zugenommen. Somit konzentriert sich die
Trocknungsgenossenschaft zunehmend auf die
Vermarktung getrockneter Ware.
Allerdings waren die Lagermöglichkeiten für
vermarktete Ware begrenzt. Die wirtschaftlich
positive Entwicklung veranlasste die Trocknungs-
genossenschaft die Lagerkapazitäten mit einer
Vermarktungshalle für das Trockengut auszuweiten.

Aufgrund neuer Fördervoraussetzungen war es
nun möglich diesen Bau mit Hilfe des EU-
Programms LEADER mit einer Teilförderung von
25 Prozent zu unterstützen.
Die Trocknungsgenossenschaft sichert dadurch
direkt wie indirekt zahlreiche Arbeitsplätze und
landwirtschaftliche Existenzen. Durch die
Förderung des Baus der Vermarktungshalle
entstehen viele positive Effekte: Die Wertschöpfung
in der Region wird erhalten, es werden
Einkommensalternativen für Landwirte geschaffen
und die Kulturlandschaft durch Nutzung von
Grünland gepflegt.
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Dreiländerdialog am
23./24. November in Lindau

Inselhalle Kongresszentrum Lindau

Der Dreiländerdialog Regionalmanagement mit
dem Untertitel „Erfahrungen - Erfolge - Perspektiven
zu Berufsbild und Organisationsformen“ wurde
durch die Veranstalter „Regionen in Dialog e.V.“
aus Deutschland, dem „Regionalmanagement
Austria e.V.“ aus Österreich und dem Partner aus
der Schweiz, die „regiosuisse-Netzwerkstelle
Regionalentwicklung“ in der Kongresshalle in
Lindau initiiert. Schwerpunkt der Tagung waren
das Regionalmanagement und dessen zukünftige
Entwicklung.
Im Mittelpunkt des Dreiländerdialogs stand der
Erfahrungsaustausch. Vorträge aus der Praxis,
wissenschaftliche Bewertungen, Arbeitskreise und
Kommunikationsecken füllten die zwei gut
besuchten Tage inhaltlich aus. Als zentrales Thema
wurde während des  Kongresses  e in
länderübergreifendes abgestimmtes Berufsbild
des Regionalmanagement verabschiedet. Dieses
gemeinsame Positionspapier soll in Zukunft
Anregungen für künftige Programm- und
Organisationsentwicklungen in den Ländern,
Kantonen und der EU geben.
Unter anderem referierte Uwe Krappitz an der
Veranstaltung über Aufgaben, Organisations-
formen, Finanzierung, Engpässe und Erfolge des
Regionalmanagements in Deutschland.

die Weichen für die abgestimmte Regional-
entwicklung gestellt werden. Es bedarf tragfähiger
Konzepte, um auf die Globalisierung der Märkte
eine Antwort zu geben. Dies geht nicht mehr im
Alleingang: interkommunale, regionale und auch
überregionale Strategien sind unverzichtbar.

Deshalb ist der Landkreis Neumarkt durch die
Regina GmbH Mitglied des bundesweit agierenden
Netzwerks „Regionen im Dialog“ und auf
bayerischer Ebene im Netzwerk "BayernRegional"
und außerdem in beiden Initiativen in der
Vorstandschaft vertreten.

Durch gemeinsame Interessensvertretungen soll
mehr für die Regionen auf allen Ebenen erreicht
werden. Die Vernetzung der Regionen und
Initiativen zum Erfahrungsaustausch steht im
Vordergrund sowie das Durchführen von
Fortbildungsveranstaltungen und Jahrestagungen.
Dabei steht der Dialog mit Partnern, Politik und
Gesellschaft im Mittelpunkt.

Hintergrund "Regionen im Dialog"

Regionen stellen den
Motor der Zukunft dar.
Diesem Motor gilt es noch
mehr Kraft zu verleihen.
Vor dem Hintergrund des
Zusammenwachsens
Europas müssen frühzeitig
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Südafrikanischer Praktikant im
Landkreis Neumarkt

Einen Monat lang hat Dean O`Neill aus Südafrika,
in der Regina GmbH und von dort aus in weiteren
Einrichtungen/Unternehmen des Landkreis
Neumarkt, wie im Sachgebiet Kreisentwicklung
und der Unteren Naturschutzbehörde des
Landratsamtes Neumarkt, dem Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, der Schule der Dorf-
und Landentwicklung Plankstetten oder dem
Tourismusbüro Berching, beim Maschinenring
Neumarkt plus e.V. und der Lammsbräu Neumarkt,
ein Praktikum absolviert.

Über das bayerische Staatsministerium für
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie
und inWEnt (Internationalen Weiterbildung und
Entwicklungs-GmbH) wurde ein Programm für
(Nachwuchs-)Führungskräfte aus Südafrika initiiert.
Neben dem Praktikum nehmen die Teilnehmer an
einem Managementkurs teil und werden dabei
von Fachbetreuern begleitet. Unter anderem
werden Ministerien, Kammern, Handelsvereine
und Behörden besucht.

Daneben beinhaltet der Austausch ein Praktikum
in einem Betrieb oder Unternehmen. Während des
Aufenthalts in Bayern sollen Sprachkenntnisse
vertieft werden, Methoden und Kenntnisse über
neue Lösungsansätze, vor allem im Bereich der
Umwelttechnologien vermittelt werden und der
Wirtschaftsaustausch zwischen Südafrika und
Bayern gefördert werden. Die Auswahl der
Praktikantenstellen orientiert sich aber auch an
den Aufgabenbereichen und Interessen der
Tei lnehmer des Austauschprogramms.

Vredendal

In der Region Matzikama leben rund 62.000
Personen auf einer Fläche von 29.000
Quadratkilometern. Hauptsächlich sind die
Menschen im landwirtschaftlichen Bereich tätig
(vor allem durch Weinanbau und dessen
Verarbeitung) oder in Steinbrüchen und auch im
Dienstleistungssektor beschäftigt.
Dean O`Neill ist für die Verwaltung des Bezirks
mit rund 300 Angestellte zuständig. Unter anderem
fällt in seinen Zuständigkeitsbereich die
Personalverwaltung und er stellt den Ansprech-
partner zwischen Verwaltung und der politischen
Ebene dar.
Dean O`Neill ist bereits das zweite Mal in Bayern.
Was ihm in Bayern sehr gut gefällt sind die
freundlichen und offenen Menschen und die
Schönheit der Landschaft.

Der 41-jährige Dean
O`Neill, der aus der
Region Western Cap in
Südaf r ika kommt,
arbeitet als Amtsleiter
in der Hauptstadt
Vredendal  in  der
Region Matzikama -
etwa 300 Kilometer
nördlich von Kapstadt -
an der Westküste
Südafrikas.
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Landfrauenzentrum mit
Montagstelefon in Sulzbürg

Seit diesem Jahr gibt
es in der Familien-
e r h o l u n g s -  u n d
Tagungsstät te am
Sulzbürg ein anonymes
Sorgentelefon. Dieses
"Montagstelefon", das
e ine  ökumen isch
orientierte Einrichtung

Der Name "Montagstelefon" kommt daher, weil
sich Reibungen und Konflikte erfahrungsgemäß
vor allem an Wochenenden ergeben, so dass der
Beratungsbedarf an Montagen besonders groß
ist. Für die Einrichtung des Montagstelefons und
dem Ausbau des Landfrauenzentrums wurden
EU-Fördergelder des Programms LEADER
eingesetzt. Unterstützt wird das Projekt von dem
Verein Freundesring Sulzbürg, dem Bayerischen
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, der Gemeinde Mühlhausen, den
Kirchen und der Landfrauen-vereinigung des
Bayerischen Bauernverbandes.

Wenn es verstärkt zu Konflikten innerhalb einer
Partnerschaft kommt, wenn die Einsamkeit
zunimmt, wenn einem Probleme über den Kopf
wachsen...  In all diesen Situationen sehnt man
sich nach einer Person, mit der man leichter über
seine Probleme sprechen kann. Und oft fällt es
leichter sich einer fremden Person anzuvertrauen.

ist, funktioniert ähnlich wie die Telefonseelsorge.

Die anonymen Berater und Beraterinnen des
Montagstelefons kommen aus den Landkreisen
Neumarkt, Roth, Lauf und Hersbruck. Sie wurden
ein Jahr lang intensiv ausgebildet und verfügen
über die notwendige Beratungskompetenz.

Sie stammen alle aus dem ländlichen Raum und
wissen um die speziellen Notlagen und Zwänge.

Landfrauenzentrum mit
Montagstelefon in Sulzbürg

Das Netzwerk "Nachhaltige Bürgerkommune" ist
eine Initiative des Bayerischen Staatsministeriums
für Umwelt und Gesundheit (StMUG). Aktive
Kommunen finden darin eine Plattform für nach-
haltige Entwicklung mit spezifischen Angeboten
zu Weiterbildung, Vernetzung und Kommunikation.
Die Schule der Dorf- und Landentwicklung
Plankstetten/School of Good Governance mit Dr.
Hans Rosenbeck hat die Projektleitung inne,
Partner des Projekts ist die Regina GmbH. Im
November diesen Jahres fand die Jahrestagung
des seit nunmehr fast zwei Jahren arbeitenden
Netzwerkes statt. Insgesamt wurden 26 Workshops
in den Qualitätszirkeln Kommunaler Klimaschutz,
Bürgerschaftliches Engagement, Demografischer
Wandel, strukturelle Finanzkraft und Energie-
Wenderegionen durchgeführt, verschiedene
Exkursionen zu herausragenden Beispielen
angeboten, eine Internetplattform aufgebaut,
Beratungsgutscheine für Kommunen aufgelegt
und ein Gütesiegel sowie Qualitätskriterien zur
"Nachhaltige Bürgerkommune" ausgearbeitet.

Jahrestagung "Netzwerk Nachhaltige
Bürgerkommune" in Plankstetten

www.pixelio.de; Pauline
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Moro - Modellvorhaben
Raumentwicklungsstrategien zum

Klimawandel

schutz und Klimaanpassungsstrategien mittels
Anwendung und Weiterentwicklung des
raumordnerischen Instrumentariums in acht
Modellregionen sowohl integriert als auch
sektorspezifisch entwickelt. Ziele sind die
Formulierung regionaler Klimawandelstrategien
und erste Umsetzungsschritte.

Elbehochwasser; www.greenpeace.de

Der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. hat sich an diesem
Vorhaben beworben und ist nun einer der acht
Modellregionen bundesweit.
Ziel des Vorhabens im Landkreis ist die
querschnittsorientierte Bewusstseinsbildung, die
Öffentlichkeitsarbeit und die Aktivierung der Akteure
sowie eine breite Information und Beteiligung der
Bürger.
Dafür werden in drei Leitbereichen (Siedlungs-
und Infrastruktur, Bauwesen und Gesundheit;
Land- und Forstwirtschaft, Naturschutz und
Tourismus; Energien) Studien erarbeitet. Diese
wiederum geben Informationen über Auswirkungen,
Chancen und Risiken des Klimawandels wieder
und dienen als Grundlage für Vorschläge zur
Fortschreibung des Regionalen Raumordnungs-
plans, der vorsieht, wie Wind-, Solar- und
Bioenergie durch partizipative Flächenplanung
gefördert oder Vorsorge durch klimaangepasste
Siedlungsentwicklung und Freiraumplanung
getroffen werden kann.

Die Leitung des Projekts obliegt Walter Egelseer,
Abteilung Kreisentwicklung des Landratsamtes
Neumarkt. Als Projektpartner agieren u.a. der
regionale Planungsverband Regensburg, die
Regierung der Oberpfalz, Sachgebiet Regional-
und Landesplanung, die Regina GmbH, die
Universität der Bundeswehr München, das Institut
für Verkehrswesen und Raumplanung und
Valentum Consulting Group GmbH.

Dr. Judith Riedl vom StMUG und Hausherr Prior
Administrator Dr. Beda Sonnenberg begrüßten die
rund 90 Teilnehmer. In seinem Vortrag hob Landrat
Albert Löhner die enorme Wichtigkeit nachhaltigen
Denkens und Handelns von Kommunen hervor.
An der Veranstaltung wurde durch die Teilnehmer
das Projekt evaluiert und Vorschläge bzw. die
nächsten Schritte für die zweite Projektphase
erarbeitet. Die Teilnehmer waren sich einig, dass
das Projekt ein großer Erfolg ist und die Thematik
nachhaltiger agierender Bürgerkommunen schritt-
weise flächendeckend umgesetzt werden muss.

Im Modellvorhaben Raum-
entwicklungsstrategien zum
Klimawandel ("Klima Moro")
werden regionale Klima-

moderierte Diskussionsrunde mit
Vertretern aus den Qualitätszirkeln
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Nachbarschaftshilfe im Landkreis
Neumarkt

von Karin Larson-Lion

Im Jahre 1997 wurde die erste Nachbarschaftshilfe
im Bezirk Neumarkt durch Frau Edith Hutter in
Pyrbaum gegründet. Seit dieser Zeit hilft die
Nachbarschaftshilfe (NHe) Pyrbaum, Pyrbaumer
Bürgern in Notsituationen, wenn keine andere
fachliche Hilfe zuständig oder schnell erreichbar
bzw. eine Hilfe durch Familienangehörige nicht
möglich ist.Hilfe also nach dem Motto: Wenn es
im sozialen Bereich brennt, kommen wir so schnell
wie möglich und leisten Ersthilfe. Das bedeutet
auch, dass wir keine Dauerhilfe leisten, sondern
in diesen Fällen wenn möglich an Fachstellen
verweisen. Hier helfen wir bei der Kontaktaufnahme
und Vermittlung.
Im konkreten Fall heißt dies, wir bekommen über
unser NHe-Telefon, die Nummer wird im
Gemeindeblatt und durch Flyer bekannt gemacht,
einen Hilferuf.
Sei es die Seniorin, die zum Facharzt nach
Neumarkt muss, und den Bus z. B. wegen einer
Gehbehinderung, nicht mehr nutzen kann und
auch sonst niemanden hat, der sie begleitet (Kinder
sind den ganzen Tag in der Arbeit), oder die Mutter,
die mit hohem Fieber aufwacht und die Kinder
nicht in den Kindergarten bringen kann. Die Leiterin
überlegt, welche Helferin oder Helfer jetzt Zeit
hätte und diesen Auftrag übernehmen könnte.
Hier werden vorher die Helfer nach Umfang und
Art der gewünschten Einsätze befragt. Dann erfolgt
ein Telefonanruf an die/den betreffende/
betreffenden Helferin/Helfer. Hier genügt ein "Ja"
oder auch ein "Nein". Bei einem "Ja" wird die
Helferin/der Helfer tätig und geht zum
Hilfesuchenden. Bei einem "Nein" konnte bislang
immer ein anderer Helfer gefunden werden.

Diese Hilfen kosten grundsätzlich nichts, Ausnahme
sind allerdings Fahrtkosten mit Privat-Pkw, da hier
mit Privat-Benzin gefahren wird.

Diese Idee konnte in den nunmehr zwölfeinhalb
Jahren durch die jeweiligen Leiterinnen der NHe
Pyrbaum in viele andere Gemeinden des
Landkreises und darüber hinaus getragen werden.
Nach entsprechenden Vorträgen durch Frau
Larson-Lion von der Nachbarschaftshilfe Pyrbaum,
ist es bei fast allen anfragenden Gemeinden
gelungen auch hier NHen zu initiieren, die
inzwischen ebenfalls als Bürgerhilfen nicht mehr
wegzudenken sind. In der letzten Zeit wurden in
den Gemeinden Berg, Berching, Lauterhofen,
Velburg  und Berngau (noch im werden) aber auch
in Ihrlerstein bei Kelheim neue NHen gegründet.
Die Idee, dass jede Gemeinde eine NHe haben
sollte wurde auch im Seniorenleitbild, das von der
Regina GmbH mitentwickelt und umgesetzt wurde,
durch den Kreistag beschlossen, so dass die
Gründung einer NHe zumindest im Landkreis
Neumarkt eigentlich verbindlich für alle Gemeinden
gilt.
Insgesamt stellen die NHen somit auch
Bindeglieder im sozialen Netz zwischen schneller,
unbürokratischer ehrenamtlicher Hilfe und
längerfristiger notwendiger fachlicher Hilfe dar,
abgesehen von der Funktion als "Feuerwehr im
sozialen Bereich".

www.pixelio.de, berwis
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Falls Sie unseren Newsletter nicht erhalten möchten,
te i len  S ie  uns  d ies  b i t te  per  Emai l
(info@reginagmbh.de) mit.
Gerne senden wir den Newsletter auch an andere
Interessierte, die noch nicht in unserem Email-
Verteiler erfasst sind. Bekunden Sie einfach Ihr
Interesse und hinterlassen Sie uns Ihre Email-
Adresse!

HINWEIS

REGINA HOMEPAGE

Liebe Leserinnen und Leser,
Wir haben unsere REGINA Homepage vor einiger
Zeit erneuert! Unsere Homepage präsentiert sich
nun in neuer, übersichtlicher Form mit einer
modernen Gestaltung und einer einfachen
Bedienbarkeit.

Regionalkampagne "Original Regional"
der Europäischen Metropolregion

Nürnberg

Die Initiative "Original Regional" fördert seit 1997
qualitativ hochwertige Produkte und Leistungen
von kleinen und mittleren Betrieben aus der
Metropolregion Nürnberg.
Ziel ist es, diese Betriebe zu erhalten und langfristig
wirtschaftlich zu stärken.
Die Argumente, die für das Einkaufen regionaler
Produktete sprechen, reichen von der Sicherung
der heimischen Landwirtschaft, von der viele
Existenzen im ländlichen Raum abhängig sind und
die auch dem Erhalt der Artenvielfalt und der
gewachsenen Kulturlandschaft dient, bis zur
garantierten Frische der Erzeugnisse, die einen
Einblick in die Herkunft der Produkte erlaubt.  Auch
die gerade für ältere Personen notwendige
Nahversorgung vor Ort ist ebenso wichtig wie die
kurzen Transportwege, die nicht nur wertvolle
Ressourcen sparen, sondern auch klimaschädliche
Abgase mindern und dadurch dem immer wichtiger
werdenen Klimaschutz dienen. Ebenso bedeutet
die bewusste Entscheidung des Einkaufs regionaler
Erzeugnisse, Produkte und Dienstleistungen, dass
Arbeitsplätze und die Kaufkraft in der Region
erhalten bleiben.

Die Regionalkampagne "Original Regional" vernetzt
Partner untereinander, fördert so den Austausch,
bündelt Fachkompetenzen und führt gemeinsame
Aktivitäten durch. Neben vielen weitere Initiativen,
wie dem Juradistl-Lamm, der Genussregion Ober-
franken oder dem Initiativkreis Holz aus der
Frankenalb, sind auch der Landkreis Neumarkt
und die REGINA Partner der Regionalkampange.

Neugierig gemacht? Besuchen Sie uns doch unter:
www.reginagmbh.de


